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«Wenn man richtig will,
kann man alles schaffen»

Abdul Uryakhel floh vor fünf Jahren aus Afghanistan in die Schweiz. Hier möchte er eine gute 

Ausbildung absolvieren, die es ihm erlaubt, sich gut zu integrieren. Der Start mit der Integra-

tionsvorlehre INVOL ist ihm schon mal gelungen.

bdul Uryakhel, warum bist du aus Afghanistan 

geflohen?

Wegen der schwierigen wirtschaftli-

chen und politischen Situation. Und 

weil ich nach der Schulzeit keine beruf-

liche Perspektive mehr sah. So habe ich 

mit 17 Jahren beschlossen, meine Hei-

mat Richtung Europa zu verlassen.

Was nicht ganz ungefährlich ist.

Es ist sogar sehr gefährlich. Viele Men-

schen, die flüchten wollten, wurden 

getötet. Trotzdem bin ich eines Tages 

losgezogen. Ganz allein, ohne meine El-

tern und Geschwister. Zu Beginn hatte 

ich eine Tasche mit Kleidern, Decken 

und ein paar Lebensmitteln dabei, doch 

im Iran wurde mir alles gestohlen, auch 

das Handy.

Wie lange hast du für deine Reise von Afgha-

nistan in die Schweiz gebraucht?

Ich war etwa ein halbes Jahr unterwegs. 

Meist zu Fuss und oft durch dichte Wäl-

der, damit mich niemand sieht. Manch-

mal konnte ich auch ein Stück mit dem 

Zug fahren. Natürlich schwarz, da ich 

keinen Pass hatte. Dabei wurde ich 

dreimal erwischt und musste für kurze 

Zeit ins Gefängnis. Das war wirklich 

schlimm. Und mehrmals mussten wir 

uns Schleppern anschliessen. Die-

 Abdul Uryakhel (22) 

lässt sich bei der Auto 

AG Truck in Rothenburg 

zum Automobil-Assis-

tenten EBA ausbilden.

TEXT UND BILD DANIEL SCHWAB
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Lege den Grundstein für deine Zukunft mit der Ausbildung in einem unserer Lehrberufe  :

Detailhandelsfachmann /-frau Schwerpunkt Beratung
Goldschmied /-in EFZ Fachrichtung Goldschmieden
Goldschmied /-in EFZ Fachrichtung Edelsteinfassen

Kaufmann /-frau EFZ
Logistiker /-in EFZ

Uhrmacher
Oberflächenveredler/in 

 /-in EFZ Schwerpunkt Rhabillage

Uhren und Schmuck EFZ

Weitere Informationen finden Sie auf www.bucherer.com /jobs und www.yousty.ch

bucherer.com 

ZEIT FÜR DIE GESTALTUNG  
DEINER ZUKUNFT
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se wollen viel Geld dafür, dass sie dich 

über die Grenze bringen. Total hat mich 

die Reise etwa 8000 Euro gekostet. Mei-

ne Familie hat das für mich bezahlt, da-

mit ich ein besseres Leben führen kann.

Wie sehr vermisst du deine Familie?

Extrem. Ein- bis zweimal pro Monat 

habe ich Kontakt zu ihnen, entweder 

via Whats App oder Telefon. Trotzdem 

möchte ich nicht, dass sie mir nach-

reisen. Überall lauern Gefahren. Die 

möchte ich ihnen nicht zumuten. Als 

ich ihnen gesagt habe, dass ich sicher in 

der Schweiz angekommen bin und hier 

eine Ausbildung machen darf, waren sie 

glücklich und stolz.

Wie waren deine ersten Wochen in der 

Schweiz?

Als ich im Dezember 2015 aus Itali-

en in die Schweiz kam, verbrachte ich 

zuerst zwei Wochen in einem Camp in 

Chiasso, danach zwei Monate in Basel. 

Schliesslich kam ich ins Asylzentrum 

nach Rothenburg. Nachdem ich bei der 

Caritas-Schule in Littau erste Brocken 

Deutsch gelernt hatte, absolvierte ich 

ein Jahr im Integrations-Brückenange-

bot in Luzern. Bei der Auto AG Truck in 

Rothenburg bekam ich eine 1-wöchige 

Schnupperlehre. Da sie zwar sehr zu-

frieden waren mit meiner Arbeit, ich 

aber noch zu wenig gut Deutsch konnte 

für eine Lehre, boten sie mir ein 1-jähri-

ges Praktikum im Rahmen von INVOL 

an. So arbeitete ich drei Tage pro Woche 

im Betrieb und zwei Tage in der Schule.

Was gefällt dir an der Autobranche?

Die Kombination von Mechanik und 

Elektronik. Zudem liebe ich es, techni-

sche Probleme zu erkennen und zu lö-

sen. Am Ende meines Praktikumsjahres 

konnte ich schon selbständig einen klei-

nen Service durchführen. Vor kurzem 

habe ich bei der Auto AG Truck nun die 

2-jährige Lehre zum Automobil-Assis-

tenten EBA begonnen.

Wie siehst du deine Zukunft?

Ich will mich immer weiterentwickeln. 

Darum möchte ich nach der EBA-Lehre 

das EFZ als Automobil-Fachmann an-

hängen. Ein hohes Ziel, ich weiss. Aber 

ich habe gemerkt: Wenn man richtig 

will, kann man alles schaffen.

D
er Bundesrat hat kürzlich das Pilotprogramm INVOL bis im 

Sommer 2024 verlängert und auf neue Zielgruppen ausge-

weitet. Ab diesem Schuljahr können neben anerkannten 

Flüchtlingen und vorläufig Aufgenommenen auch spät zu-

gewanderte Personen aus EU-, EFTA- und Drittstaaten aufgenommen 

werden. Die Zielsetzung des Angebots bleibt unverändert. Es geht 

darum, den aufgenommenen Personen während einem Schuljahr die 

notwendigen grundlegenden Kompetenzen im Hinblick auf eine be-

rufliche Grundbildung in einem Berufsfeld zu vermitteln, damit diese 

nach der Integrationsvorlehre erfolgreich in eine Ausbildung starten 

können. Die an einer INVOL teilnehmenden Personen arbeiten an drei 

Tagen in einem Ausbildungsbetrieb und besuchen an zwei Tagen den 

Unterricht am Zentrum für Brückenangebote. Ab diesem Schuljahr 

ist die INVOL im Kanton Luzern in jedem Beruf möglich. Das Staats-

sekretariat für Migration hat einer entsprechenden Kompetenzpro-

filerweiterung zugestimmt. Im Bild: Faustino Barros aus Brasilien 

startet nach dem INVOL-Jahr eine Lehre zum Küchenangestellten 

EBA bei Swiss Steel in Emmenbrücke.

ANPASSUNGEN IN DER

INTEGRATIONSVORLEHRE

Deine Karriere 
beginnt jetzt

Zurzeit werden 28 Lernende in der Backstube, Verkauf und in der Administration ausgebildet.

Für unser zukun�sorientiertes Unternehmen ist der Berufsnachwuchs eine Herzensangele-
genheit. Möchtest du auch an einem sicheren Ausbildungsplatz mit qualifizierten Ausbildungs- 
verantwortlichen arbeiten? Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung!

• KV - Kauffrau/mann EFZ Profil E+B 3 Jahre in Luzern
• Detailhandel EFZ oder EBA
• Bäcker-Konditor/in EFZ oder EBA (Bäcker-Konditor-Confiseur/in)
• Konditor-Confiseur/in EFZ oder EBA (Bäcker-Konditor-Confiseur/in)

Jetzt bewerben unter:  www.confiserie.ch/jobs
Einblicke in die Backstube:  www.confiserie.ch/film


